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Erscheint alle J4.Tage. Beiträge werden vom Verlag der „Berner Woche", Bollwerk 15, entgegengenommen

Im Chlapperläubli 2Burtber, bah bi Baoo fo oiirroifeig fi, ihres 3 pfeb b'Srohmuetter uf em Bänfti fifet

c f» tr- i. ßäbe ifcb gar cpura. (Es bracht nume am * öt ©artepracbt fcbtunne. 3bres 2tn=
3m ©btapperlaublt cbtapperts 2tbe cbti ärfcptig nom SB alb bär Ctio a'lufte, öänfe btibt o erb imbe mit tbme Btueme,
unb plappert s œieber fepr: fo flattere ibri Scbüppeli im gart je ©arte -mit ibrne atte SSöirrt unb be 2tnîebire ant
~te fiuft rft fcbmut unb fttcftg bafume. 3ife tüctrte fi rto i ber Sumte, Iä= Scbpatier. (Es ifcb guet, baft fi nib bei
Unb metft gemttterfibmer. bestufcbtig, roicptig unb cpti, cpti tiecptfinnig. miieffe gfep, mi me altes uermiiefctjtet unb
Ser JJcertfcp tft faut unb ntube S'Sunnebtueme, mo püiir gang atteint oerborbe bet, fi -bet bi grope, facptecpe

„ £ bat 3U mtbts mebr fiuft, fcbteit unb nib räcpt cba begriffe, marum püferreibe nib ertäbt. 3bre tetfcpt BM bet
Unb felbft bte 23ogletn jmttfcbem ipri ©fcbpabne nib fi errunne, tuegt cpti be luftptige Scbtigüferti gutte am ©arte»
92ur mebr aus bather 23ruft. fcbtrafenb, cpti bocbmiietig uf bi 9Robm baag. 302. 301. 5R.

« gfettfcpaft abe. Sa ifcb me be fcpo bobe= * *
nîîh ntinnerplfUP« Ä« * fcptänbig-er, me me e räcpti Sunnebtueme»

ÄÄÄÄfTÄl« Kleine Tiergeschichtlein

fflnm fiifm-ha ungatttig tue im perbfdft, bis me fecb tat 3n SBobten bat in einem paus am 9to=

Änünr wOntlmift- beprtmiere. 3m funmgfcbte=m©gge ifcp fenroeg ein fRotfdjmänjcbenpaar bas Oleft

30hm fann bas sTna nicht areifen
® ufgange, fi cba nib marte, auf bie SSBanbubr in ber SBobnftube ge=irlS bis bi anbere nacbe cböme. ©s bat nüt e baut. SBäbrenb bas 2Beibcben bie ©ter

tpem nicp mas es t|t. fo preffiert, benn b'Srohmuetter meth, ausbrütet, fliegt bas SOtänncben burtb bas

3m (Ebtappertäubti cbtappert's iütrgfcbti Simmerfenfter ein unb aus.
Unb ntannert's mie ein ftnurfi- Tochter porf)3pt macht unb ft fe mueh mt)t
302an bat bocb fcbon nerbuntett furt gä. Sas maibt b'Srohmuetter e cbti ©ine luftige 5Rebgefcpicpte.
1Inh bnt entnriimneft mirh traurig. — ©s ßüftti treit fife e berrtecbe 3n Suggen erjäbtt man fiep, mie bem

Sort) nom TOonforbenUmmer Sunfcbt oo be raphe Sitte übere. ©o hbön „Stnseiger oom Süricpfee" berieptet toirb,

ffirhmer iehe finncifrnn trnnmt- b'üür, bei fi no nie btüjt. S'@rohmuet= eine fröbliebe Begebenheit. Kam ba am

Sort heifct's nnrfi «Reinemachen' ter mueh cpti taepe, benn bas feit rne jebes betltcpten Sag ein feböner Otebbotf über

Snrt ift nicht nnfnemnmt ' 3-abr. >©s bunft eim immer, fo ne Bracht Btarcben, pag unb ©räben gegen ben

fig no nie gfi. 30le bet grohi Ocptücfi uf Srebsbacb gefprungen, mar aber plöplidE)

3m ©btapperlaublt cbtappert's bene fiitie, benn fi tböme no us em ©arte oerfebmunben. 2ßie nun ein betagter 2Sür=

Unb ptappert's jart unb fein: ao br Urgrohmuetter. S'©rohmuetter beig 0er fein paus betrat, fab er fieb auf bem

2tnfonft ift bas ©emiffen a ibrem poebsptstag e mächtige Scbtruff oo Sreppenbaus bem gebömten 2Batbbe=

Scbneemeifj unb unftbutbrein Sitte im 2trm gba us em eigene ©arte, mobner gegenüber, ber aueb gtetep ben

Ser Stabtrat ift in Serien 2Bi bi 3t)t o geit! 3ife pföfetet fcpo ibrem Äampf aufnahm unb bem perr ber Scböm

Sas ift bas reinfte ©litrf,
' ©ttifebte fis OJtareiti im ©arte umenanb fnng übet mitfpiette. Sürth eepte 2SocE=

©rft bis er beimfommt fommt bie ®ott, bah mes überall ufe lüpft, mit fprünge muhte bas Sier ben überraftbten

„302aufarbenpolttiE".
' a atlne SStueme mueh fcbmöcfe. 3 be SOlann tampfunfäbtg 3U machen unb aP

©btaooerfcblänati roferote Singerbüet bet's immer Seieli, ber pausbeftfeer enbticp mieber auf bie

bas dja's em OJtareili nib, unb es begäbet Beine 3U fteben fam, mar ber 2ßatbbe-
* * * nie a bene länge, feböne ©berse s'ftbmötfe. futber tängft über atte ftßiefen oerftbtoun=

Sa paffe=n=tbm be b'Sinnie fcpo beffer, es ben. _Grossmuetters Garte ma f<Po ufe» œenn es rächt bäumetet. Unb
be bi Otofepracpt! fRoti, mpht, gäti, ei Bofe

pöcftet eirtifep e SOtomänt mit mir uf e feböner als bi anberi. St Plüje um b'Sffiett.
Banî oor em puus, tüei b'2tuge sue u 3ebe OJiorge fi miber neui ©bnöpf ufgange,
fcptettet ecp ber ©arte oo mir ©rohmueU eini löft bi anberi ab, unb jebi mott im=
ier oor. 3 cba=n*e<b nämtecb nümme i bä mer bt <3cpönfcpti ft. Ser ©rohoater bets e

©arte füebre, mim-i fo gärn tät, benn fo mit be Oiofe gba. ©r ifcb iebe SOlorge im
erfebtens ifcb afe mi ©rohmuetter fcpo Summer no oor em 3'Btorge i ©artemmfe
lang uf em Scbohbatbefriebbof uffe u ga tuege, mas fini SRofe madje. Si fcpörtfcpti
3um anbere febtanbe böcpi, tängmitigi pü= „Sa Srance" bei ihm b'Srohmuetter oor
ferreibe bert, mo ©rohmuetters ©arte gfi brüne 3abr i b'panb gä, mo fi ne i Sarg
ifcb. ©s ifcb e Summerfunntig. gleit bei. Ser gans ©arte ifcb oott ©rinne=
S'pih flimmeret über be ©artebeet. S'23ö= runge, jebi Btueme ersetlt e ©fepiept.
gel bei fecb oerfebtoffe, fi bet fecb ant 30lorge ©rohoaters 2tprifofe bei fcpo gäti Bätfti
fafcp überia mit Singe. 2tm ©urte=n=äne unb ber 3öleertrübetibaag ifcb rot. ©s git
febnaget e Sunfcbt oo fRoucb bür b'Sanne. büür oiel fReinette unb ber Boum mit bc
SBott's äept gmittere? S'Srohmuetter fifet 2tntebire bet fcpön agfefet. 2tm ©artebuus
unber em potberboum unb tuegt i ©arte (blätteret 3'Seihbtatt fcpo bis 3U ber 5Bät=
binbere. 2Bi Sotbate febtanbe bi btaue terfabne ufe. Sas mueh me be cbti binbere«
Silie am 2ßäg entlang. Éeni ifcb gröher, binbe, füfcp cba fecb b'gabne nümme träije,
als bi anberi, teni feböner, feni jünger, fi unb b'©rohmuetter meth nib öb b'Btfe
fi bi reinfepte Sommunifcbte, ©rohmuetters geit ober ber göbn. 2ßabrbaftig b'iRäbe am
fiitie am 2öägti. Sa fi be bi süntigrote 2Böfcbbuus rötfepete fcpo, ba mo b'Sunne
3D2obnbtueme fcpo tämperamäntootter. Si ber gana Sag bäre fepirtt. ©s tät emet nib
gtüfte über b'fiitie us, bi einti bettet gäge fo preffiere mit em berPfcptele. 2ße me
be SRofe übere, bt anberi smängt fecb bür e rächt tuegt, bei b'Sbefcbteteböim ja o fcpo
©artesuun unb eini bet febier br ©röhe= es paar gäti Btetter. 2Bi fepnäll ifcb her
mahn unb mott be Stacptfcbatte nacbe. Sie Summer oerbi!
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Im Lklappei-Iäubli Wunder, daß di Bavo so vürwitzsg si, ihres I gseh d'Großmuetter us em Bänkli sitze

-> n--., r- ff- Labe isch gar churz. Es brucht nume am und i di Gartepracht schtunne. Ihres An-
Im Chlappevlaubll chlappert s Abe chli ärschtig vom Wald här cho z'lufte, danke blibt verbünde mit ihrne Blueme,
Und plappert s wieder sehr: so flattere ihn Schüppeli im ganze Garte mit ihrne alte Böim und de Ankebire am
Die Luft ast sch^l und stickig dasume. Iitz lüchte si no i der Sunne, lä- Schpalier. Es isch guet, daß si nid het
Und meist gewitterschwer. besluschtig, wichtig und chli, chli liechtsinnig. müesse gseh, wi me alles verwüeschtet und
Der Mensch ist faul und müde D'Sunneblueme, wo hüür ganz alleini verdorbe het, si het di große, sachleche

ì, d hat zu nichts mehr Lust, schteit und nid rächt cha begriffe, warum Hüserreihe nid erlabt. Ihre letscht Blick het
Und selbst die Voglem zwitschern shri Gschpahne nid si errunne, luegt chli de luschtige Schtigüferli gulte am Garte-
Nur mehr aus halber Brust. schtrafend, chli Hochmüetig uf di Mohn- Haag. M. M. R.

n s -.1.^ gsellschaft abe. Da isch me de scho bode- ». »

nMnn-nîun« ^ schtändiger, we me e rächti Sunneblueme-

Man? sliMi si^ ungattlig tue im Herbscht, bis me sech lat In Wahlen hat in einem Haus am Ro-
deprimiere. Im sunnigschte-n-Egge isch senweg ein Rotschwänzchenpaar das Nest

Man kann das DMa nickt areisen ^ D<Me ufgange, si cha nid warte, aus die Wanduhr in der Wohnstube ge-^ kann das Dmg nicht greifen ^is di andere nache chôme. Es hät nüt e baut. Während das Weibchen die Eier
wem nicy was es m. ^ pressiert, denn d'Großmuetter weiß, ausbrütet, fliegt das Männchen durch das

Im Chlapperläubli chlappert's bluse^ jüngschti Zimmerfenster ein und aus.
Und vlanvert's mie ein ^auck- Tochter Hochzyt macht und si se mueß wyt
Man bat dock, lckion verdunkelt ^ ^ä. Das macht d'Großmuetter e chli Eine lu st i g e R e h g e schichte.
Und bat entariimnelt anck truurig. — Es Lüftli treit sitz e herrleche In Tuggen erzählt man sich, wie dem

Dock, nom Manlardenàmer Dunscht vo de wyße Lilie übere. So schön „Anzeiger vom Zürichsee" berichtet wird,

Kebmer iebe staiisiran träumt- wi hüür, hei si no nie blüjt. D'Großmuet- eine fröhliche Begebenheit. Kam da am

Dm-t boibt's nnck Reinemacken ter mueß chli lache, denn das seit me jedes hellichten Tag ein schöner Rehbock über

Dort ist nickt ausapränmt ' Jahr. Es dunkt eim immer, so ne Pracht Märchen, Hag und Gräben gegen den
' sig no nie gsi. Me het großi Schtücki uf Krebsbach gesprungen, war aber plötzlich

Im Chlapperläubli chlappert's dene Lilie, denn si chôme no us em Garte verschwunden. Wie nun ein betagter Bin-

Und plappert's zart und fein: vo dr Urgroßmuetter. D'Großmuetter heig ger sein Haus betrat, sah er sich auf dem

Ansonst ist das Gewissen a ihrem Hochzytstag e mächtige Schtruß vo Treppenhaus dem gehörnten Waldbe-

Schneeweiß und unschuldrein Lilie im Arm gha us em eigene Garte, wohner gegenüber, der auch gleich den

Der Stadtrat ist in Ferien Wi di Zyt o geit! Iitz pföselet scho ihrem Kampf aufnahm und dem Herr der Schöp-

Das ist das reinste Glück,
' Mischte sis Mareili im Garte umenand fung übel mitspielte. Durch echte Bock-

Erst bis er beimkommt kommt die und wott, daß mes überall use lüpft, wil sprünge wußte das Tier den überraschten

„Mansardenpolitik".
' ^ a allne Blueme mueß schmücke. I de Mann kampfunfähig zu machen und als

Eblavvericklänali roserote Fingerhüet het's immer Beieli, der Hausbesitzer endlich wieder auf die

das cha's em Mareili nid, und es begährt Beine zu stehen kam, war der Waldbe-
» » » nie a dene länge, schöne Cherze z'schmöcke. sucher längst über alle Wiesen verschwun-

Da passe-n-ihm de d'Zinnie scho besser, es den. ^drc>88ir>uener8 darre ma scho use, wenn es rächt bäumelet. Und
de di Rosepracht! Roti, wyßi, gäli, ei Rose

Höcklet einisch e Momänt mit mir us e schöner als di anderi. Si blüje um d'Wett.
Bank vor em Huus, tüet d'Auge zue u Jede Morge si wider neui Chnöpf ufgange,
schtellet ech der Garte vo mir Großmuet- eini löst di anderi ab, und jedi wott im-
ter vor. I cha-n-ech nämlech nümme i dä mer di Schönschti si. Der Großvater hets e

Garte füehre, wi-n-i so gärn tät, denn so mit de Rose gha. Er isch jede Morge im
erschtens isch afe mi Großmuetter scho Summer no vor em z'Morge i Garte-n-use
lang uf em Schoßhaldefriedhof usse u ga luege, was sini Rose mache. Di schönschti
zum andere schtande höchi, längwiligi Hü- „La France" het ihm d'Großmuetter vor
serreihe dert, wo Großmuetters Garte gsi drüne Jahr i d'Hand gä, wo si ne i Sarg
isch. Es isch e Summersunntig. gleit hei. Der ganz Garte isch voll Erinne-
D'Hitz flimmeret über de Gartebeet. D'Vö- runge, jedi Blueme erzellt e Gschicht.
gel hei fech verschlösse, si hei sech am Morge Großvaters Aprikose hei scho gäli Bäckli
fasch überta mit Singe. Am Gurte-n-äne und der Meertrübelihaag isch rot. Es git
schnaget e Dunscht vo Rouch dür d'Tanne. hüür viel Reinette und der Boum mit de
Wott's ächt gwittere? D'Großmuetter sitzt Ankebire het schön agsetzt. Am Gartehuus
under em Holderboum und luegt i Garte chlätteret z'Geißblatt scho bis zu der Wät-
hindere. Wi Soldate schtande di blaue terfahne use. Das mueß me de chli hindere-
Lilie am Wäg entlang. Keni isch größer, binde, süsch cha sech d'Fahne nümme träije,
als di anderi, keni schöner, keni jünger, si und d'Großmuetter weiß nid öb d'Bise
si di reinschte Kommunischte, Großmuetters geit oder der Föhn. Wahrhaftig d'Räbe am
Lilie am Wägli. Da si de di züntigrote Wöschhuus rötschele scho, da wo d'Sunne
Mohnblueme scho tämperamäntvoller. Si der ganz Tag häre schint. Es tät emel nid
glüsle über d'Lilie us, di einti hellet gäge so pressiere mit em herbschtele. We me
de Rose übere, di anderi zwängt sech dür e rächt luegt, hei d'Cheschteleböim ja o scho

Gartezuun und eini het schier dr Größe- es paar gäli Bletter. Wi schnäll isch der
wahn und wott de Nachtschatte nache. Ke Summer verbi!
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